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1641 November 25 . , Boulogne B
BRIEF VON HEINRICH I . ZURLAUBEN AN BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

Seinen Brief vom 5 . November habe er gestern erhalten . Vor acht
Tagen habe er seine früheren Schreiben beantwortet und die Rech¬
nungen von Vetter Fähnrich selig beigelegt . Heute werde er auch
an Leutnant Pfyffer schreiben , um ihm die "ungewissen bottschaff
ten " des Herrn von Roll mitzuteilen . Dieser habe ihm bezeugt,
dass er , Beat II . , beim Ambassadoren [Jacques le Fövre de Cau-
martin ] leicht Zugang habe und dass wegen der Neutralität Bur-

2gunds bereits ein Kurier in Solothurn eingetroffen sei.
Da er in drei Wochen verreisen werde , müsse mit den Soldaten ab¬
gerechnet werden . Es wäre erfreulich , wenn die 6 "Mustrungen"
doch noch ausbezahlt würden , denn so könnte er die 1000 Franken,
die er Herrn Weissenbach schulde , wie versprochen , am Dreikönigs
tag zurückbezahlen.
Er grüsse ihn , seine Mutter [Eva Zürcher ] , den Landschreiber
[Adam Signer ] und Leutnant Knopfli . Er habe vertraulichen Be¬
richt , Oberst [Jacques de Stavay - ] Mollondin werde letzteren zum



Hauptmann ernennen . Man frage sich , wohin der Feind sich nach

der Eroberung von Aire verziehen werde . Marschall [Jean François

de la ] Guiche [comte de S . Geran ] habe sich mit 2000 Pferden

bis an die Grenzlinie vorgewagt . Die Spanier hätten sich dabei

still verhalten . Oberst [Wolfgang ] Greder befinde sich beim Mar-
2

schall , ebenfalls Brunisholz , der sich allerdings Sorgen mache.

1) vgl . EA V 2a 1212 a und 1213 h
2) vgl . Zurlauben HM II 3 165 - 166

Original mit Siegel
AH 16 , 369
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